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Donnerstag den is. September W3S.

T M i e n.

3) ie k. k. beremigte Hostanzley hat die im Küsten,
lande erledigte KrciSarztcssielle zu Mitterburg, dcmB^
zirisarzte. in- Canals, Ällgust von Andrioli, verliehen.

(W. Z.)

I n der Sechs.-Realitäten -Lotterie gcwanrl Ne.
l2>657 die zwci prachtigen Häuser in Wien; Nr. 50,483
daZGutMerlhofund dicFaaler-Bcrggüter; Nr. 10,603
das Gut Roßbach; Nr. 168? l36 die Wemgartcn-Nca-
M't zu Dorn. Die unter den Prämienlosen zuerst ge>
zogencn 12 Nummern, deren jede ein Etui mit 10 St.
Souveraind'or gewann, wnen: 20,824, 20,378^
10,538, 120,273, 70,Z05, 40,835, 80,027,174,85?,
40,848, 20,738, 70,588, 100,008. (Wand.)

D ö y in c n.
P r a g, 7. September. Schon a:N frühen Mor-

gen verkündigte der Donner der Geschütze und das
Geläute der grosien Glocke bet Domkirche dke Fcie^
durch welche dem heutigen Tage in dcr Gefchichtü
Böhmens eine so hohe' Bedeutung verliehen werden
sollte.

Um 8 Uhr eröffnete die feierliche Übertragung der
weits früher durch ocn Stellvertreter des Obcrstburg-
graftn, Staats-und Conferenzmimstcr Grafw von
Kollowrat^), aus ihrem gewöhnlichen Verschlüsse in
der St. Wenzeslaus-Capelle nach den Gemächern Sr.
Majestät gebrachten Kron-Insigmen, ans diefcn in die
St. Wenzeslaus-Capelle zurück, die Reihe der Fest.-
lichkciten, mit welchen die Krönung Kaiser Fer-
dinand Z I . , als Kön ig von Böhmen, began.

") Der Oberssbmggraf war durch den. den Tag zuvor erfolgten,
plötzlichen Todesfall seines Vniders. des F ll r st?E rz h s sch o f^k
vo » O l l « ; iitz, gchinVelt zu c^cheinen,-

gen werden sollte. Der Orerstlandhofmeistcr Baron
Hcß mit seinem Stäbe trat dem Zuge voran, der seinen
Weg durch die beiden Schloßhöfe nahm.' Ihm folgle
der Stellvertreter des Oberstburggrafen, mit Krone
und Kronhaube, der Obersilandrichtcr Baron v. Wa-
gemann, der den Reichsapfel, der Oberstlandschreiber
Ritter von Prohazka, der den Zepter trug, und tie
KronlMr, des HcrrensiandeB, Graf Dietrichstcm mit
Stola und Gürtel, des RltterstandeZ, Ritter von Vc-
husch mit dem königlichen Mantel. I n dcr Wcnzes«
lauö-Caftclle wurden sämmtliche Kron^Insignien auf
dem Altare des heil. Wcnzcslaus niedergelegt, und ron
dcn beidcn Kronhütern und dem ErbthmlMcr bis zur
Ankunft Sr. Majestät bewacht.

Alleihöchstdieselbcn verließen Ihre Gemächer rkne
Stunde später, und begaben Sich, unter Vortrttung
von Hoffouriercn, Edelknaben und Kammerfouricren,
der Stände, der Truchfessen und Kämmerer, Erb-
amlsbesitzer und Dberstlandcsoffiziere, denen sich die
geheimen Räthe anschlössen, sodann des Obcrstland-
hofmeisters Baron Heß mlt dem Stäbe, des böhmi-
schen Herolds im Wappenrocke, und des Obcrstlant"
marfchalls Grafen Clam-Gallas, mit dem entblößte!«
Schwert des heil. Wcnzcslaus untrr einem von
dem Bürgermeister Ritter von Sporschil, t)en beiden
Vice-Bürgermeistern Fanta und Keller, und ftmfMa-
gistratsräthen der Stadt Prag getragenen Prun^l'm.-
me», in FeldmarschaNß.'Unlform, geschmückt mit dcn
vier Ordenskctten und dcm großen Bande des Maria-
Thercsien-Ordens, in Begleitung der Toisomsirn, dcr
Großkrcuze, des General-Adjutants Grafen Clam-
Marnm'tz, und der Gardehauptleute, unter dem Ge-
läute allerGlockcn derHauptstadt,^.durch die Schloße
Höfe an den paradircndcn Bürger-Corps und dcn Zünf- '
tm ronibcr, zur Dom «Kirche. Dich betraten Cc.
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Majestät unter Trompeten-» und Paukenschall, nach«
dem Sie, am Eingänge das Ihnen vom Consecrator,
dem Fürst-Erzdischofe von Prag, dargereichte Kreuz
Kaiser Carls I V . nach altem Brauche kniend geküßt
hatten, und begaben Sich sofort in die S t . Wenzel
lauZ.Capelle, wohin Ihnen die obersten Hofämter, der
Stellvertreter des Oberstenkämmerers, Graf Stern-
berg, die ObMlandes.'Ossiziere, Erbämter und Guber-
nialräthe folgten. M i t dem Krönungskleide angethan,
mit Gürtel und Stola geschmückt, und umflossen von
dem Königsmantel, die Hauskrone auf dem Haupte
tragend, verließen Se. Majestät yicrauf die Capclle,
an deren Eingänge Sie der Consecrator, mit dem assi-
stirenden Clerus erwartet hattc, und begaben Sich von
den zwei bischöflichen Assistenten, den Bischöfen von
Budweis und Brunn geleitet, und unter Vortretung
der Pfarrer der vier ältesten Pfarrkirchen P r a g s , wcl-
che Reliquien des heil. Bartholomäus, des Apostel
Philippus, der heil. Anna und der heil. Barbara in
kostbaren Schreinen vorantrugen, nachdem Hochaltar.
Der Zug bewegte sich hiebe, in derselben Ordnung, wie
auf dem Wege nach der Kirche, doch gingen vor dem
Kaiser die Erbämter, denen der böhmische Herold, das
Fcderbarct auf dem Haupte, mit vorgestrecktem Stäbe
voranschritt, und die Oberstlandes.-Offiziere mit den
Kron-Insignien: zuvörderst der Erbthürhüter Freiherr
I . Mladota mit dem Ecy'üsfel, der Erbpanier des
Hcrrenstandes Graf Chorinski, und des- Nitterstandes
Ritter von Kundratitz mit den Bannern, der Erbsil^
berkämmerer Graf Salm, der Stellvertreter des Erb?
truchfessen, und der Erbküchenmeister mit vergold, und
nrsilb. Broden, der Erbschatzmeister Fürst Ferdinand
Lobkowitz, der Stellvertreter des Erbmundschenken,
nut dem Opfcnveme in vergoldeten und versilberten
Fässern, der Erbvorschneidcr Graf Waldstcin, und der
Erbhofmeister Gras Kinsky mit seinem Stäbe; ihnen
folgten die obersten Landesossiziere des Rittcrstandes:
der Kronhüter, 'oer Obcrstlandschreib er mit dem Zep-
ter, dcr Stellvertreter des Landesunterkämmerers Graf
tzü'tzow, und. der Burggraf von Königgrätz Ritter von
Horn, sodann die obersten Landesoffiziere des Herren-
siand?. '̂. dcr Stellvertreter dcs Kronhüters, dcr Oberst»
w7<orichter Baron Wagcmann mit dem Reichsapfel,
die Stellvertreter des AppeNations-Präsidenten, Freih.
pon Arcnthal, und dcs k. böhmischen Kammer, Präsi-
denten, Graf Schönborn, die Stellvertreter deZObcrst-
burggrafen, Graf Kollowrat, mit der Krone, des
Dvcrstcnkanzlers Fürst August von Lobkowitz, und der
Oberstlchnrichtcr, Graf Spork, der Obcrstlandhofmci-
sier, Baron Heß, mit dem Amtsstabe, endlich unmit>
ttlbar vor dem K a i s e r der Obcrstlandmarschall,

Graf Clam-GallaZ, mit dem Schwerte des heil.,Wen-
zeslaus. Neben und hinter Sr . Majestät gingen au.-
ßer der gewöhnlichen Leibgarden.-Begleitung, die Toi-
sonistenund Großkreuze, der Oberstlandkämmerer, Graf
Hartmann, mit der purpurnen Unterkappe, die Leib.
garde-Hauptleute und dcr General-Adjutant.

AIs der Zug unter Chorgesang das Presbyterimn
erreicht hatte, nahmen Se. Majestät den in der Mitte
desselben errichteten Thronsitz ein, während der Con«
secrator, vom Hochaltar herab, die zwei Gebete >.I)LU8,
lzui 5ci« etc. und omni^c»<en5 Semplloi-NL DouH
caeleztium etc. mit gegen den Ka i se r gewandtem
Antlitze sprach und die Kron-Insignien auf dem Al -
tare niedergelegt wurden. Die Glieder dcs Zuges nah.-
men ihre Plätze zu den Füßm dcs königlichen Faldt-
storiums, ihrem Range gcmäsi, nach altem Brauch und
Herkommen ein. Ihre Majestät die Kaiserinn, die
durchlauchtigsten Familienglieder und Ihre Tags vn«
her aus Dresden zur Krönungsfeicr hier eingetroffn
nen Majestäten, dcr König und die Königinn von
Sachsen, befanden sich in dem Oratorium zur Linken
des Hochaltars; unter demselben, und wo der Raum
es sonst zuließ, waren für das diplomatische Eorvs,die
Damen des hohen Adels und das übrige Puhlicum
mehrere Tribunen errichtet, und sämmtlich von einer
zahlreichen Menge von Zusehenden besetzt.

Nun führten die zwei assistirenden Bischöfe, unter
Vortretung 5cs Oberstlandhofmeisterß und des Oberst'
landmarschalls, den Kaiser zu den Stufen dcs Hochal-
tars, wo Er kniend von dein auf seinem Faldistorium
sitzenden Consccrator, nach Verrichtung der herkömm.
lichen Gebete, während welchen Se. Majestät mit g^-
neigtem Antlitze beteten, dcn Segen erhielt, und hier-
auf Sich unter Beihülfe der assistirenden Bischöfe w i ^
der nach dem Throne zurück verfügte. Nun begann
das Hochamt. Nach dcr Epistel schwieg die Chormu-
sik und die Krönung nahm jhren Anfang. Abermals
verließen Se. Majestät den Thron, um an drr unter-
sten Stufe dcs Altars stchcud die Fragen dcs Const
crators: „vig j ' läam52nct2!n"?mit„vu!c)". und „v^s
i-egnum ^l ldi et«, mit „vc»!o, et in czuantuln l U " -
no l'lillu5 26juwl,'.> ac Lol2lie> oii iniuin »uaruin
valuera. ita lne ^t»r unnn» k ö l n e r «cwrum «55«:
pl-olmuo",zu beantworten, und hierauf nach Ablegung
der Hauskronc kniend zuerst den Krönungseid aus dem
im Schooße des Consecrators ruhenden Pontificate in
lateini/cher Sprache abzulesen, sodann den von dem
neben Allechöchstdensclben knienden Stellvertreter dcS
Oberstburggrafcn vorgesprochenen ständischen Eid zu
leisten. Nach abgelegtem Eide wurden die Schultern
und der rechte Arm S r . Majestät durch den Oberst.-
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landcökämmererunddcn Stellvertreter desk.k. Oberst,
kammerers entblößt, und von dem am Altar sitzenden
Consecrator unter Verrichtung der herkömmlichen Ge-
bete mit dem h. Öhlc gesalbet. I n einem hinter dem
Hauptaltar errichteten Gemache trockneten hierauf die
assistirenden Bischöse und der Oberstlandeskämmcrer
die gesalbten Theile Sr . Majestät, welche Sich sodann
wieder nach dem Hochaltare verfügten, und an der
Epistelseite desselben nieder knieten. Schwert, Ning,
Zepter und Reichsapfel wurden zunächst von dem Con-
ftcrator eingesegnet, und Sr . Majestät übergeben, end-
lich auch über die von dem Stellvertreter des Obcrst-
burggrafen gehaltene Krone der Segen: veuz tuo-
run» coi-oni» sscl^üum gesprochen, und diese, nachdem
der Obcrstlandkämmcrer Se. Majestät mit der Krö-
mmgskappc bedeckt hatte, von dem Consccrawc mit
OeilM'edes Stellvertreters des Oberstburggrafen lind
dct zwei assistirenden Bischöfe, mit den Worten: ucci-
ZI« cc.>lunllm regn i, auf das Haupt dcsKaiscrs und
B ö n i g s gesetzt.

Der gekrönte K ö n i g erhob sich, nachdem Er
d^ böhmische Krone wicder mit der Hauskronc vor-
tauscht hatte, und bestieg jetzt, Zepter und Reichsapfel
in den Händen tragend, gefolgt von dem Consecrator,
dm beiden bischöflichen Assistenten, dem Clcrus, den
Hofchargen, Oberstlandes-Offizieren und Erblandcs-
beamtcn, denen der Herold, die Erbpaniere, der Oberst,
landhofmeister mit dem Stäbe und der Obcrstland-
marschall mit dem Schwerte vorangingen^ den in der
Nähe des Hochaltars, an der Evangeliumsstite auf
drei Stufen erhöhten Thron, und der Consecrator be-
schloß die feierliche Inthronisirung mit dem Gebete:

Der Stellvertreter des Oberstburggrafen rief nun
den Ständen die Worte in böhmischer Sprache zu:
Gehen wir das Bekenntniß zu unserem gekrönten Kö-
n ige und E r b h c r r n ablegen, worauf sämmtliche
Anwesende in lauten, von den Tribunen widerhallen-
den Iubelruf ausbrachen. Der Stellvertreter des
Dwstburggrafen berührte nun, während der Conse-
crator das ^.:c!«uml2u6amu« anstimmte, den Zepter
des K ö n i g s , ihm folgten die übrigen Oberstlandes-
Offiziere, die Erbamtsbesitzer, die böhmischen Fürsten
und geheimen Räthe, die Stände und mehrere städti«
sche Abgeordnete, welchen sämmtlich das hohe Glück
zu Theil wurde,,in diesem feierlichen Augenblicke daZ
Bekenntniß zu ihrem Herrn und Könige abzulegen,
wahrend von den Stadtwällen der Donner des Ge-
schützes herüberdrang f und in sämmtlichen Kirchen
Prags mit allen Glocken gelautet wurde.

DaZ unterbrochene Hochamt ward nun fortgesetzt?
und während des Credo von Sr . Majestät mehrere
Stände zu S t . Wenzels-Rittern geschlagen. Nach
dem Offertorium verließen Se. Majestät den Thron,
um an den Stufen des Altars knicend die Opfergabc,
die Brode und Weinfässer nebst einem schweren Gold-
stücke, darzubringen. Nach dem Agnus Dei verfügte
Sich Se. Majestät, abermals begleitet von dem Oberste
landhofmeister, den assistirenden Bischöfen und 5em
Stellvertreter des Obcrstburggrafen, zum Hauptalta--
re, und empfingen kniend aus den Händen des Con^
secrators die Communion unter beiden Gestalten.

Als der Consecrator beim letzten Evangelium d««
feierlichen Segen ertheilte, wurde das Ende des Hoch-
amtes und der Statt gehabten Krönung den Bewohn
nern der Hauptstadt durch Lösung der Geschütze und
Glockengeläute verkündigt, und die während derselbe«
vor dem Schlosse versammelte zahllose Volksmenge i n
die inneren Hosräume cingelasse«.

Der feierliche Zug begab sich nun, in derselben
Ordnung, in welcher er gekommen war, nach dem fest?
lich geschmückten Huldigungösaalc, wo Ihre Majestät
die Kaiserinn, die durchlauchtigsten Familienglieder,
Ihre Majestäten der König und die Königinn von
Sachsen, das diplomatische Corps, die Damen des
hohen Adels und ein zahlreiches Publikum die ihnm
zugewiesenen Schaugcrüste bereits eingenommen hatten.
Nachdem der Zug den Saal unter Trompetenschall
erreicht hatte, traten Se. Majestät für einige Zeit, nu?
gefolgt von dem Stellvertreter des Obersten Kämme-
rers und den Oberstlandesossiziercn, welche die Ins ig-
nien trugen, in die Landstube ab. Mittlerweile ordnete'
sich das Geleite in dem Saale um die Tafel des Kai-
sers unter einem kostbaren Thronhimmel, zu welcher
der Fürsterzbischof von Prag, als Consecrator, gezogen
zu werden die hohe Ehre hatte. Nun erschienen Se.
Majestät abermals, unter Vortragung der Reichs-In
signien, welche auf cincm Tische zur Rechten des K a i -
sers niedergelegt wurden, im Speisesaalc, und ließen -
sich, nachdem Sie sich die Hände gewaschen hatten,
wobei der Erbvorschnc^er, Graf Waldstcin, das Bek-
kcn hielt und das Wasser ausgoß, der Oberstlandhof-
meistcr AreiH v. Hcß aber das von dem Elbsilber-,
kämmern, G w U Salm, empfangene Handtuch dar^
reichte, M k r Trompeten- und Paukcnschall, und wäh-
rend derMcrMndhofmeister den Sessel rückte, zur Ta-
fei nieder und die Musik begann. Der Elbküchenmei-
stcr, Graf Waldstein, überreichte Sr . Majestät das
Verzeichniß der Speisen, der Stellvertreter des Erb--
Mundschenken und der Erbvorschneider versahen wäh-
rend der Tafel ihr Amt, der mitspeistnde Fürsterzbi.-
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fchofvon Prag wurde von dem Ritter Bohuslaw, als
dem hiezu von dem Dberstburggrafen bestimmten M i t -
gliede des Ritterstandes, bedient; die Aufsicht 'über
die Austragung der Speisen führten der Erbküchen-
meister, Graf Waldstein, und der Erbsilberkämmerer,
Graf Salm, mit Beihülfe des k. k. Oberstküchenmei-
siers, Landgrafen von Fürstenberg.

Nach dem ersten Trunke S r . Majestät, wobei
die Kanonen auf den Stadtwällen gelöst wurden, be-
gaben sich die Dberstlandesoffiziere mit den von ihnen
geladenen Gästen zu ihren zwölf Tafeln. Diese wa-
ren alle mit kunstreichen Aufsätzen, die merkwürdigsten
Gebäude Prags vorstellend, geschmückt, und so geord-
net, daß oben zur Rechten des Throns jene des Oberst-
burggrafen, links die des Oberstlandhofmeisters sich
befanden, denen sich dann die übrigen nach dem Range
der Vorsitzenden Oderstlandes - Ossiziere anschlössen.
Nachdem sich alles zur Tafel niedergelassen, geruhte
Se. Majestät durch den Stellvertreter des Erbmund-
schenken, Grafen Czernin, dem Stellvertreter des Oberst-
burggrafen ein mit Wein gefülltes Glas 'zu über'
senden, und ihm bedeuten zu lassen, daß Allerhöchste
dieselben die Gesundheit auf das Wohl des Landes zu
trinken gesonnen seyen. Der Stellvertreter des Oberst-
burggrafen entgegnete diesen Beweis der kaiserlichen
Gnade mit einem Trunke ^»uf die Gesundheit Ihrer
Majestäten, dann auf eine lange und glorreiche Regie-
rung des K ö n i g s F e r d i n a n d V. aus demselben
Glase, welches er als ein Andenken an diese frohe
Feier bewahrte. Der begeisterte Zurufdes Hofes be-
zeichnete die GeMlc der Treue und Nebe, die in die-
sem Augenblicke eine jede Brust bewegten. Auch an
den übrigen Tafeln wurden ähnliche Trinksprüche aus-
gebracht. __ Nachdem der K a i s e r dl> Tafel unter
Beobachtung desselben Ceremoniels aufgehoben hatte^
begaben Sich Allerhochstdicsclbcn im feierlichen Zuge
nach den kaiserlichen Gemächern zurück, und zeigten
sich noch vorher von dem Balcon des grosscn Hofes,,
im't den Neichs-Insiqnim qeschmü'ckk, dem^alA Host
llnd Zugänge füllenden Volke, welches st?^tt>^kron-
ten K ö n i g mit endlosem Jubel begrüßte.,

H l r 5 n k r e i ch. s ^
Nachrichten aus T a n g e r vom.l1."^l!gusl zufol-

ge hat die Mission des Hrn. de la Kue bci dcm Kai-
ser von Marokko den vollkommcnstm Erfolg.qcbabt-.
Der Kaiser hat alle Genugthuung und Bürgschaften
gegeben, welche man nur verlanaen konnte, und man
darf erwarten, in Folge dieser Mission »n:ch sonstige
erfreuliche Verbindungen zwischen beiden Ländern sich
anknüpfen zu schen. Auf den 15. oder 46. wurde Hr.

de la Rue zu Tanger erwartet, wo er sich auf dem
Sussren einschiffen wird.

Aus Algier vom 19. August schreibt man, daß
die bevorstehende Ankunft des Marschalls Claufel amt-
lich bekannt gemacht, wurde. Es sollen große mi l i t^
rische Operationen vorgenommen werden, um noch im
Laufe dieses Jahres die ganze ehemahlige Regentschaft
Algier zur Untcrwersung zu bringen. Als Einleitung
dazu ist beschlossen worden, an der Chiffa, am Eingan-
ge des Gebiethes der Hadschuten, ein verschanztes La-
ger zu errichten, zu welchem Zwecke am 16. Genera!
Brossart mit 200 ^lann aller Waffengattungen von
Buffarick dahin aufgebrochen ist. Eine Reihe von
Blockhäusern soll die Eommunicationslinie decken.

^W. Z.)
M a r s e i l l e , 27. August. Das durch Dampf

getriebene Nemigungsboot hat endlich in unserm Ha-
ftn seine Arbeit begonnen. Die Maschine hebt täglich
600 Tonnen Unrath (Schlamm mit Wasser) oder
12,000 ZZ5,Satz. So wird die fo höchst wünschen^
werthe Reinigung unsers Hafens in drei bis vier Mo-
naten vollendet seyn können. (Allg. I . )

Der König von N e a p e l ist am 26. August in
Lyon eingetroffen. Ats er noch in Paris war, soll
ihm der Prinz von Capua durch die dritte Hand zu
wissen gethan haben, in Lyon werde e-r ihn aufsuchen,
sick) zu seinen Füßen werfen und um seine Verzeihung
flehen. Se. Majestät schickte hleraus Eilboten Nach
Lyon und auf bi« Straße nach dcm Süden, wo feit,
Bruder herkommen sollte, voraus, um demselben den
bestimmtesten Besthlj zu bringen, ihm nicht- vor, die Au -
gen. zu kommene Allckn der Prinz reiste über Gap
und Grenoble, dte Eilbvten oerschttmilm, und so füg.
te e5 der Zufal l , baß er fast in demselben Augenblick
mtt dem Könige vor dem Hotel de I' Europe anfuhr
und feine Zilmncr hart mben bencn S r . Majestät nahm-
Lyoner Blätter, aus denen wir diese Nachricht schö-
pfen, wissen noch nicht, ob er die gewünschte Zusamt
mcnkunst nunmehr dennoch, ausgewirkt hat.

(Ost. W.) '
B p 2 l! i e n.

M ü d l i d , 2 t . August, Das ncuc Ministen«ni
ttitt auf, als woN« cs alle Energie des jetzigen Auf
schwungs zu Vernichtung der carlisiischen Faction be-
nutzen ;̂  ehe cs aber diesen Plan anführen kalm, muß
cö vollzählig' seyn, M d mm erfährt man, cben be.-
stimmt, daß,H?-A5guclles das Portefeuille des Au5-
wärtiZcn unicr dem Vorwande geschwächter Gcsm> -
heltsumsiande abgelehnt hatv- General Nodii wir l
den Oberbefehl über die Nordarm« übernehmen. Cm
Comuer ist cilcnds abgefc^ligt worden, um das Eon^


